
OrganisationInformation

BAuA

Workshop

1. Dortmunder 
Forschungsforum 
„Soziale Nachhaltigkeit“

20. Oktober 2014 
Vortragssaal  DASA, Dortmund

Fachlicher Ansprechpartner

Dr. Rolf Packroff 
Wissenschaftlicher Leiter FB 4 
„Gefahrstoffe und biologische Arbeitsstoffe“
Telefon	 +49 231 9071-2591
E-Mail	 packroff@baua.bund.de

Organisation und Anmeldung

Astrid Haase-Rüsse
Telefon	 +49 231 9071-2587
Fax	 +49 231 9071-2611
E-Mail	 sekfb4@baua.bund.de

Veranstaltungsort

DASA, Vortragssaal
Friedrich-Henkel-Weg 1–25
44149 Dortmund
www.baua.de

So finden Sie die DASA

Masterplan Wissenschaft Dortmund

Um den Wissenschaftsstandort Dortmund weiter zu stärken, 
hat die Stadt Dortmund 2013 einen Masterplan Wissenschaft 
beschlossen. Ziel des Masterplans ist es, Dortmund als Wissen-
schaftsstadt bekannter zu machen und die wissenschaftlichen 
Einrichtungen in der Stadt besser zu vernetzen. Außerdem soll
die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Wirtschaft und 
Stadt weiter ausgebaut werden. Ziel ist es, Dortmund zu einem 
anerkannten Zentrum der wissenschaftlichen Kompetenz auf
mehreren Forschungsfeldern zu entwickeln. „Soziale Nachhal-
tigkeit“ ist im Masterplan als wissenschaftliches Kompetenz-
feld mit Potenzial für eine zukünftige Ausstrahlung ausgewie-
sen, die weit über die Stadtgrenzen hinaus reichen soll.

Soziale Nachhaltigkeit

Zwei Jahrzehnte nach dem Weltgipfel in Rio de Janeiro 1992 
ist die nachhaltige Entwicklung inzwischen international 
zu einem wichtigen Leitmotiv für wissenschaftliche Akti-
vitäten geworden, die dazu beitragen sollen, Vielfalt und 
Einmaligkeit unseres Planeten zu bewahren und auch zu-
künftigen Generationen ein würdevolles Leben zu ermög-
lichen. 

Eine nachhaltige Entwicklung muss ökologisch, ökonomisch
und sozial sein. Diese drei Dimensionen prägen die europäische 
und internationale Forschungslandschaft in immer stärkerem 
Maße. Für das Themenfeld der Sozialen Nachhaltigkeit gibt es 
einen umfangreichen Forschungsbedarf, der inter- und trans-
disziplinäre Ansätze der Natur-, Geistes-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften erforderlich macht. Vor dem Hintergrund 
der sozialpolitischen Tradition und des Strukturwandels im 
Ruhrgebiet gibt es in Dortmund eine Reihe von Institutionen, 
die sich auf wissenschaftlicher Ebene mit Fragestellungen der 
sozialen Nachhaltigkeit beschäftigen.
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Zielsetzung

Mit dem 1. Dortmunder Forschungsforum „Soziale Nachhaltig-
keit“ sollen Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die auf 
diesem Themenfeld arbeiten, in Kontakt gebracht werden. Aktu-
elle Forschungsfragen und -ziele, sowie Highlights aus bereits 
abgeschlossenen Projekten stehen im Mittelpunkt dieses Work-
shops, der den Auftakt für weitere Aktivitäten zur Vernetzung 
der Wissenschaftslandschaft und zur überregionalen Präsenta-
tion dieses noch jungen Forschungsgebiets bilden soll. 

Zielgruppe

Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die in der Dort-
munder Forschungslandschaft an Fragestellungen zur sozialen 
Nachhaltigkeit arbeiten.

Termin

20. Oktober 2014

Ort

Vortragssaal der DASA Arbeitswelt Ausstellung, Dortmund

Anmeldeschluss

10. Oktober 2014
Die Teilnehmerzahl ist auf 60 Personen begrenzt.

Teilnahmebeitrag

Eine Teilnahmegebühr wird nicht erhoben.

Veranstalter

• 	 Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
• 	 Das Demographie Netzwerk e.V. (DDN)
• 	 Fachhochschule Dortmund (FH Dortmund)
• 	 Leibniz-Institut für Arbeitsforschung (IfADo)
• 	 Technische Universität Dortmund (TU Dortmund)
• 	 Sozialforschungsstelle der TU Dortmund 
• 	 Stadt Dortmund 

1. Dortmunder Forschungsforum 

„Soziale Nachhaltigkeit“

09:00  		Registrierung und Kaffee

Themenblock 1: 	 Soziale Nachhaltigkeit in Dortmund

Moderation:	Dr. Rolf Packroff (BAuA)

10:00	 Begrüßung:
 	 Isabel Rothe (BAuA)
		 Prof. Dr. Ursula Gather (TU Dortmund)

10:25 	Dortmund – soziale Stadt als Herausforderung
 	 Birgit Zoerner (Stadt Dortmund)

10:45 	Warum braucht die nachhaltige Entwicklung besondere 	
		 Forschungsansätze?
	 Prof. Dr. Marcel Hunecke (FH Dortmund)

11:15 	Masterstudiengang „Soziale Nachhaltigkeit und 		
	 Demografischer Wandel“
	 Prof. Dr. Harald Rüßler (FH Dortmund)

11:30 	Themenfelder zur „Sozialen Nachhaltigkeit“ im Master-
		 plan Wissenschaft Dortmund: 

	 Gerechtigkeit 
	 Prof. Dr. Christian Neuhäuser (TU Dortmund)

	 Nachhaltige Wohlstandsmodelle
	 Prof. Dr. Ute Fischer (FH Dortmund)

	 Sichere und gesunde Arbeit
	 Dr. Armin Windel (BAuA)

	 Partizipation
	 Dr. Rainer Thiehoff (DDN)

Programm Programm

Themenblock 2: 	 Forschungsthemen und -projekte

12:30	 Postersession, Gelegenheit zum Kennenlernen, 
	 Imbiss und Getränke

13:30	 Führung durch die Ausstellungseinheit
	 „Unsichtbare Gefahren – Nachhaltigkeit“

14:00 	Highlights aus der Dortmunder Forschung zur 
		 sozialen Nachhaltigkeit

	 	Soziale Innovation im internationalen Diskurs 
	 Prof. Dr. Jürgen Howaldt (TU Dortmund)

	 Empowerment in sozialen Prozessen
	 Prof. Dr. Marcel Hunecke (FH Dortmund)

	 Gesundes Altern
	 Prof. Dr. Michael Falkenstein (IfADo)
 
	 Unternehmensnetzwerke – eine Antwort auf den 		
	 demographischen Wandel
	 Dr. Rainer Thiehoff (DDN)

	 Neue Technologien in der Arbeitswelt
	 Dr. Lars Adolph (BAuA)
	
Themenblock 3: 	 Ideen und Vernetzung

15:00 	World-Café
	 An verschiedenen Tischen haben Sie Gelegenheit, 
	 Vorträge und Poster mit den anderen Teilnehmenden 
	 zu diskutieren. 	
	
16:20 	Zusammenfassung und Ausblick
	 Prof. Dr. Michael Falkenstein (IfADo)	
		
16:30  	Ende der Veranstaltung


